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Alte und Neue Wett Benziger u. Comp, A. G. Einsiedeln. Per Heft
45 Rp.

Das 24. Heft ist ein eigentliches Musterhest in illustrativer Richtung.
Die inhaltlich vortrefflich gehaltene „Rundschau" enthält nicht weniger als 62
Photographien am derzeitigen Weltkriege interessierter oder direlt beteiligter Per-
sönlichkeiten. Ein wirklich gediegener Jahresabschluß. Die Zeitschrist sei warm
empfohlen.

Die .Zlotkskunst-Aiichrrei" (Verlag: Westdeutsche Arbeiter-Zeitung in
M.-Gladbach.) gibt heftweise eine lehrreiche Sammlung heraus. Heft l: Das
Vereinstheater (u. Grundsätzliche Erörterungen, d. Der Stoff des Vereins-
theaters, e. Die Arbeit des Vereinstheaters, <1. Adressen-Anhang.) Aus 86 Seiten
gediegene kritische Erörterungen und wertvolle praktische Anweisungen. Preis:
75 Pfg.

Heft 2: Aus großer Zeit. Alfred Rosenthal bietet Anleitung und
Material für einen patriotischen Volkskunst-Abend unter den Stichworten: Grund-
stimmung des Abends — Aeußere Gestaltung — Programm - 2 Musterpro-
gramme — Anmerkungen für den Leiter des Abends — Musikalischer Quellen-
Nachweis — Materialsammlung. Preis: 75 Pfg.

Heft 3: Theater-Katalog. Emil Ritter bietet 143 Nummern und

zwar 1. gemischte Rollen, 2. nur männliche Rollen, 3. nur weibliche Rollen, 4.

nur Kinderrollen, 5. religiöse Stücke, 6. Weihnachtsstücke, 7. vaterländische Stücke,
8. soziale Stücke, 9. Märchen, Allegorien, 19. Lustspiele, 11. Schwänke und 12.

Klassiker. Jede Nummer ist inhaltlich skizzenhaft wiedergegeben. Daran reiht
sich knappe, aber treffliche Mitteilung über Aufführung, Zeitdauer, Haupt- und

Nebenrollen, Szenerie, Kostüme, Verlag, Preis und Aufführungsrecht. Drei sehr

praktische Hefte, die dem Lehrer viel Zeit und Mühe ersparen und große Dienste
tun.

5V deutsche Gedichte von Seminaroberlehrer P. Wendling. Pâdag. Ver-
lag von H. Schroedel in Halle a. S.

Die Gedichte sind für den Schulunterricht erläutert, also praktisch-metho-
bischer Art. Sehr bekannte Gedichte wie der Schatzgräber von Bürger und
Goethe, die alte Waschfrau, der Erlkönig, der Pilger vor St. Just, die Kran-
iche des Jbikus, des fremden Kindes hl. Christ, Johanna Sebus, das Riesen-

spielzeug, das Erkennen ?c. w. Wendling will den Stoff des Gedichtes auf die

Bildung des Charakters wirken lassen und will dem Schüler die Schönheit einer

Dichtung zum Bewußtsein bringen. Das ist Wendlings Zweck. Er bietet also
keine ausgearbeiteten Lehrprobcn, keine Wort-Erklärungen, keine Strophen-Cha-
rakteristik; denn in d e r Richtung will er den Lehrer selbständig lassen. Ein
wirklich anregender Kommentar, der geschichtlich und inhaltlich eingehend er-
läutert und belehrt.

» killigste öe?ugsquells. Konkurrenzlose

àwslil. Katslage kostenfrei. Vor-

?ugsbeliingungen kür ltie lit. I.effrer-

soffst! und Keistlivffkeit. H«zseg

lükictt und l.uienn.



p a lit. 8ekv?iiîsrisolle panckssbibliotkok

?>ruckarbeiten

7(!4

Vekbessewng lier Zsteicliinstmmente.
l'alsoì Xr. — Ibwpfeblo mick ?.ur ^usftìl'runF meiner

patentiorlei^ Verbesserung an Ltreiebinstrumenten. Der b'.rsel^

tests Instrument, sin,n Icrät'tixen, ruuàsu' leicbt snsprsckenàen
l'on mit scbënem I^scbI<Ianx. I)lv ^nbrinxunx àlsssr Verbvssvr»
u»^ an sinsr Violins Xostet Xr t5.—.

Ilalto stets aut I.sgsr: Lobüler-Violinon von ?r. 8

su, patentierte Ivonxeit- »iul Solo-Violinon von ?r. 30

an. kllxenos padrikut von ír. 40 an. ^lte, gute Violinen, Violas, Olios,
Lontraliasse; keener Violin-'rutterale, -llogeu, -Saiten, St«?;« eto. patentieren unà

liepariersn sämtlidior Streieitinstruinente prompt uncl billig. — lìls ornptieblOicb
^ à?à«»» 8t«xei-, Zlusikvr un,I Neigolàuer, (1,n7krii).

aller Art besorgen billig,
schnell und schön

Gverte H Wckenvach. Ginstedeln, Schweiz.

à,ukZg,dsn Zin scüriktl. ûsàsn bd àsn Nskintsu-
pruknugsu. 15..Vnli. preis 50Np. LdllüsselllSpp.

àkZadsn 2UM nààl. Zsàsn bei às» Lekrutsu-
Prüfungen. 7.^ull. preis 50 Np. Ldtlüssel 25 Rp.

^dungsstokk kür?ortdilàgsseûp1sn (Rsssstiieke,
.Vuksüt^s, Vaterianüskunäs). 7. .4nll. 240 Lsit.,
kartoniert, preis üirekt bezogen 1 Rr. «g

Niirlitliurkpivi Nulior. ^Itllork.

Otto Egle, Sek.-L., Gossou St. G.
Landesausstellung Bern 1914 :

Anerkennungsurkunde
Deutsche Sprachlehre 75 Rp. — Verkehrsheft 50 Rp.

Verkehrshest im Schnellhefter 70 Rp.
Kommentar dazu Fr. I.—.

N?- 8eliviw binnen-
mill Nerronlilelderstolrv in bocbmoàerner unà xoctiozsnor àns-

ivabl nebst prima Ltrapa^isrstotlev, Lsìì- unà pfsràeàecken unà

Ltrumpfxarnsn erkalten Lis àirskt ab Da^sr oàer xsxsn Linssnàunx

von LiàNroU« oàer alten N'ollsoclien ru p-drikpreàn bei â-r

^uebtubi Lsninvalà (Xt. 8t. kaiien).
Ltsts Laisouneubsiteu <î--ooczooci> Luster kranke

XvUsktiv klolàsno Lsàaillo, paiiàgsausstoliaog
Lern 1914. W u »zss <Z

sind an die Herren

Dssit/sn Sis sebon àis Vor-
/.ullfsvtserto Über àie billlx-
stvn unà bvìîsbtvstsn

XkîâenvoàLvn
v.I.ebrer Nerlii. Zlâniiedort,

Xviàenpiìpier
unct Zlciiiiktiieste?
k'Ur Leliuls unà llau> nill-
I<ommensts best^escbsnk».
Verlangen Lie unvoi binàlicbs
^nsiebtssenàun^ unà àluster
von tl àlt!4 7. W

à.»K. steuenseliwsnàr^p
öueddsnälg. in Wsintelà.

Weihnachts-
si lieber:
„Bon ferne Glocken Klin-
gen" und „Heilige Nacht,
o goldene Sterne!" aus
„Christglocken" von A. L.
Gaßmann für gem. Chor.
Part. 2 Fr. Stimmen 20
Cts. — Stimmungsvoll,
leicht und flüssig geschrieben.

Verlag Willi. Cham.

N ^^ >'"d an die Herren

An^ernie Haaienstein 6
Uogler in Kuzern zu richten.
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